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\''or mir liegt, äuf leinstem JapanDapier
im Handdtucii heßeslclll, eine Radicrf,ng:
fünf Sclrneemrcn. d.ncn dfci kleine zat-
nrdcLiee KoniierenT\'.i3. b.rscacb€n -.idd
Blumen und z$eigc bildcn kompo-(itofisch
.incn riclsrfablieen Slcfn. do .aumEreil€nd

ßudo l l  Basch in t  h r1  n r i r  d ies . r  Kü.s !
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Aullührllch. Oll.rr. .'be1.n .n

t . r L - H o l c r  G | |  n t C t
(am thülrc..ae! tclru'.ll,

\r.rli 8eNidmc1, drs in mcLn.r lrl.hen gLa-
ph isch .n  Sasmiun!  c ine  t ios tb . fLc i i  bcd .u lü

1n de f  zc i i ,  dä  der  z \vc i1 .  $ I .L lk f ieg  s icn l -
l i ch  und unau iha l !s r i t  sc incn  Iu fch lbarcn
I.:nde cnlAegenginA. \'.f RudolI Baqchani zu
mn-  gekommen.  Sot . l . l .n r .h icksr l  h .1 le  ihn
Dich Linz rerschlasen un(l $ :rchns mir. il)n.
dc. nichts \reniec. als cin Soldal \rar. in ein.r
rcinef Ku.st m€hf örlef mindef eenis.D
S(e l l !ng  un teEubr i .Aen,  f : r  dur f l .  d :e  Un i -
rorh. in die €r seclisch lnd leibli.h nichi
h ine inpaß le .  mi1  d .m Z iv i l  rc r laurch .n .

Was mi.h an ihF ncbch dcr hohcn Eun;t
c . ( r 'eu t . .  d ie  äus  den BIä l te rn .  d ic  e r  mi f  1o f
lcgle. spräch. s'afen die Offcnh.tt nnd dic
Eh. l i chke i t .  m i t  de f  c r  sc i re  Lax lbahn l
De!lsclrland s.hilderlc. D rcrschNicg er
nicht. daß er im .,Bauhrus" nr Wcinaf studicr I
batt.. daß er Schüler lon KIee. Kandilslil
nnd Feininger rrar. d.ß scine $.flr. 1931 ar:i
rlen deulschen I'IuleeD und S:mnnungen e-i
iernl nurden und daß cf scine leh äliek.ri
an dcr tiunsrschule in dc. lhuringischen Stadt
Giebichenslein einst.llcn bußte.

Rrdoll Baichänt b€san .ine zeichnerisch.
Urb.gabu.E. Schon im Allcr ron fünf Jahf.r
däs ist in einer glo0cn d€utschen Kursizen-
schdl! mit Beispi.lcn lesrgeha1len, malt€ und
zeichnete er. so daß e. als ,.Wundefkind' ealt,
Nichl d€r Spielti€b oder der Bctttigunsr-
d fäns  \Laren  es .  d ie  ihm ledc f  und P inse l  i .
dic Hand nehhen bießen. es rvar dÄs Cfoi.
Eflebnis. das EfciEnis. das die empljid.ame
Knabcns.ele z$adg, 6 aicbnerisch zu g+
sl.lten, Feuer und T.d beeindtu.klen das
liind ügeheuer. Br€nnende Häuser. die Tätie-
kcit ron Lörcbmannschallen und Iaichcü-
b€g:i.gnisse ers€cklen scine be$ndere Aul-
merksamkeil uDd er hiett 6ie mit in eßtaun-
'ich bildkrältieen DaßteUungen iest. Jeder
Strich ist mit eincr kallißraphischen Sicher-
hcit hingesetzl und das Thcba bis ins kleißie
Deiajl auseeschöpft, Kein Wunder. daß er ri1
sciner Ulbesabung spüter an den Kubt-
ge{'crbesch!len in Dssen !nd Franklurt Aut-

l t  I  lFslnB ElrEn
i. Lint od.r Umt.bu.g wohnh.It w.rd.^
.u ls .n .m6.^  G.bo l€n  whd b . i  E is iu . !
Anl.'nhö!lrchk.rr.1r Sl.l.5cll.ll.t, _iä9.r,

-lrä.!r V.r.!tzh.llcr.

tlrma Fritz l(attner, Steinidurtri.' Lht
Fr i .dho l t l r :6 .24
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D.r Dfeng. die $runder der Welt ln rich
auizunehnreh. lüh e ihn ersl durch alle stuß€n
Släd1e Eufopas und dann nach Airika u.d
Brasilien. Die Urhei@l sejn€r S€hcücht läC
üb€rau im seit.. Erdeno.d. in den Ländem
des heißen Südens und d6 kalt€n Nordd- So
ksm es ,  daß r ie le  se ins  Werke .  d ie

lischen Aüsslellunae! sez.iet wurden, lü. dje
erößten Sammlüsen der inlernationalen
Kunstq'eit erg'orbe. wuden ode. in Prilat_

Die  por  i  sche Konsteur l ion  und der  Kr iea
ließen dcn Künsue. !ölliß in VefCessenheil
veLlallen. ErE! in Linz, wo sich die Galdie
curlilt seiner anDahm, Nurde sine KuDst
\.ieder ee\rürdigt. A!€r scbon girg der Tod
$ie sein schatle. leben ihm.

S€ine leizt€n Jahrc $ar.n im Aurlfag d.f
Stadt Linz \ricd€r botänis.h{tissenschatr_
lichen zeichn€lischen Atbeiten geNidftel
deren er sich mir liebelollcr Sorgiält unt.r-

allzu tFi.hoiden lmt der (ü.stler hinler
sein Wefk zurück. Qüte ünd Selbstlosiekeil
waretr die Eauptiugetden seiner künstlefl
schen und henschlichen Wesenheil Und er-
schütlernd leNhü es deh $issenden, daß
seine letzten Gedänkcn. belor ef in den Däm-
merschral !e.fiel. iD den ihn der nahende Tod
barmhezig hüllte, IrlGe. und Flechten gall
di.. cr zeichnen \rollte. UNuchs des planetäf,
schen t€be.s. bescheidensles pflanzliches Da-
sein besleileten sein. Eückkchr in den Schoß
.ler A]rmutter. Das We.k. das €r hinterließ,
irird atEr foliletlen. Karl E Baumgärtel.

linr!]t(lar l(hillingrcgcn
Die liefte aes.dltöslcrr.ichisch€ $rel I

b€Nerbsausslellung lür Ofaphilr, Aqnar.ll
klin(r us\e, $'jrd am kommemien Nontas ii'

rolon nit Sorrlaitn.r
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